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• Signifikanzprüfung mittels gepaarter t-Tests :
a) T1 zu T2: signifikante Reduzierung der

Satzdauer (t(28 ) = 9,81 , p < 0,001 )
b) T1 zu T3: signifikante Reduzierung der

Satzdauer (t(27 ) = 8,00 , p < 0,001 )
c) T2 zu T3: signifikante Erhöhung der Satzdauer

(t(30 ) = -2,41 , p < 0,05 )
• Verständlichkeit mittels KommPaS -Erhebung

(Lehner et al ., 2022 ): T1: 83 % | T2: 87 % | T3: 89 %

• Das Akustische Synchronisationsverfahren mit
gesummten Vorlagen reduzierte die Satzdauer, d.h.
steigerte die Sprechgeschwindigkeit, ohne dabei
die Verständlichkeit zu beeinträchtigen .

• Für die rückläufige Entwicklung von T2 zu T3 gibt
es drei mögliche Erklärungsansätze :

(1) eine schlechtere Tagesform zum Zeitpunkt T3,

(2) Therapieeffekte, die zu Beginn der Therapie -
phase recht schnell verzeichnet wurden, dann
jedoch nachließen,

(3) und die Patientenpräferenz, die deutlich bei der
Durchführung anhand gesummter Vorlagen
lag .

• Die Studie liefert Hinweise auf das Potenzial einer
niedrigschwelligen und spontanen Anwendung
des Verfahrens zur Behandlung segmental -
prosodischer Symptomatik .

• Evaluation der Effektivität gesummter (Methode S)
vs . computergenerierter Vorlagen (Methode C) zur
Steigerung der Sprechgeschwindigkeit anhand
einer Prä -Post -Untersuchung des Satznach -
sprechens

• Eine verlangsamte und unflüssige Sprechweise

kann die gesellschaftliche Teilhabe von Personen

mit Sprechapraxie deutlich einschränken .

• International bekannt stellt das Akustische

Synchronisationsverfahren von Brendel & Ziegler

(2008 ) einen vielversprechenden Therapieansatz dar

(z.B . Wambaugh, 2021 ).

• Durch die Nutzung computergenerierter akus -

tischer Signale als Vorlagen zum Mitsprechen

konnten dabei signifikante Ergebnisse in der

Erhöhung der Sprechgeschwindigkeit erzielt

werden (Brendel & Ziegler, 2008 ).

• Die aufwändige Vorbereitung begrenzt jedoch die
klinische Alltagstauglichkeit .

• Deshalb wurde eine technisch und zeitlich
vereinfachte Variante untersucht . Diese wurde von
Ziegler et al . (2020 ) vorgeschlagen und verwendet
gesummte statt computergenerierter Vorlagen .
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• Proband: 58 Jahre alt, männlich

• hämorrhagischer Schlaganfall, ca. 2,5 Jahre p.o .

• chronische Sprechapraxie, leichte 
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